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Die Kehrseite der Abwertung

Es versteht sich offenbar von selbst, daf} die Abwertung
auch ihre Kehrseite hat. Der Jahresbericht der Schweize-
rischen Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Ziirich
bringt dariiber die folgenden bemerkenswerten Aeullerungen.
Wir mochten allerdings gleich beifiigen: Diese AeuBerungen
geben nur und allein nur die nachteiligen Gesichtspunkte
wieder. Als die Zinssitze allgemein hoch standen, hat nie-
mand aus Versicherungskreisen der Ansicht Raum gegeben,
es sei an der Zeit, den technischen Zinsfull von 3 Prozent
der Versicherungsgrundlagen zu dndern. Man hat die aus
diesem Zinsful resultierenden Ueberschiisse der Berechnungen
schmunzelnd den Reserven zuflieflen lassen. Warum, so fragt
der gesunde Menschenverstand, warum nun jetzt schon einen
Kassandraruf loslassen? Aber nichtsdestoweniger: die Aeulle-
rungen von Fachleuten sind interessant und lehrreich. Mége
man sie gebiithrend beachten. Der Bericht sagt: »Jede Wih-
rungsabwertung bedeutet fiir die Versicherten und Rentner,
die ihre Ersparnisse dazu verwendet haben, fiir ihre Familien
und fiir ihr eigenes Alter vorzusorgen, einen Verlust. Die
Abwertung trifft die Gkonomischen Interessen der Anstalt
nicht unmittelbar, da sie darauf hilt, daf} die Verpflichtungen
und die Forderungen in jeder Wahrung sich die Waage halten.
Mittelbar aber beeintrachtigt alles, was den Sparer und den
Willen zum Sparen schidigt oder zu schiadigen droht, auch
die Lebensversicherung. ... Da der Anlagebedarf der Anstalt
erheblich ist und weiter steigt, wird es immer schwerer, die
zur Verfiigung stehenden Gelder zu einem angemessenen Er-
trag unterzubringen. Sollte diese Abwértshewegung der Zins-
siatze fortdauern und lingere Zeit anhalten, so miifiten wohl
allgemein die Berechnungsgrundlagen fiir Lebens- und ins-
besondere fitr Rentenversicherungen revidiert werden.«

Die Schweizer Mustermesse

Vom 3. bis 13. April wurde in Basel zum 2r1. Male die
Schweizer Mustermesse abgehalten. Im Aufruf zur Beteili-
gung hatte die Messeleitung gesagt: »Die Schweizer Muster-
messe, als Dienerin der schweizerischen Wirtschaft, will An-
regung und Antrieb sein. Die Mustermesse, die nach auflen
groBziigigste Kundgebung des fortschrittlichen Strebens
heimischen GewerbefleiBes und industrieller Energie, setzt
ihre ganze Ehre darein, Wegweiserin zu werden zu kraft-
bewuBter und zielsicherer Einsatzbereitschaft.« — Wirklich
groBe Versprechungen und Hoffnungen! Erfiillt die Muster-
messe diese Versprechungen und die geweckten Hoffnungen?
So hat sich der Vertreter unserer Zeitschrift beim Rundgange
durch die ausgedehnten Hallen gefragt. Schon die erste Be-
sichtigung ergab eine restlose Bejahung der gestellten Frage,
und wiederholte Rundginge haben immer wieder und wieder
diesen ersten Eindruck bestitigt. Die Messe 1937 hatte ihre
besondere Bedeutung im Sinne der Konjunkturbelebung. Das
allgemeine Gefiihl der Erleichterung war unverkennbar, jeder
Messeteilnehmer bestitigte den frischen Jug im Geschift, die
Belebung gegeniiber dem Vorjahr. Alles war auf den einen
Ton gestimmt: Wir kénnen jetzt keinen Pessimismus mehr
brauchen, wir miissen das Beste aus der Abwertung heraus-
holen — nach dem Sprichwort : »Man soll sich niemals drgern,
daB der Rosenstrauch auch Dornen trigt, sondern nur freuen,
daB der Dornenstrauch auch Rosen trigt.«

Wer mit offenen Augen die Ausstellung durchwandert
hat, ist mit Stolz und Bewunderung erfiillt iiber die Reich-
haltigkeit des Schaffens von Industrie und Gewerbe unseres
Schweizerlandes, und wer schon Gelegenheit hatte, @hnliche
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Ausstellungen im Auslande zu besichtigen, der ist mit Recht
noch viel stolzer iiber die Qualitit unserer schweizerischen
Produkte.

Auf Einzelheiten der Ausstellung kann im Rahmen dieses
Berichtes nicht eingegangen werden; wir mochten uns nur
auf Beobachtungen bei einigen die Leser unserer Zeitschrift
besonders interessierenden Sachen beschrinken.

Die Baumesse hat sich dieses Jahr wieder belebt, nachdem
jahrelang bei ihr das Daniederliegen der Bautitigkeit in
unserm Lande fithlbar war. Die Bauindustrie mit ihren viel-
gestaltigen Verzweigungen zeigt deutlich eine Wiederbelebung.
Wir sahen da die neuesten Materialien fiir den Hausbau und
den Innenausbau von Wohnungen. Von ganz besonderem
Interesse fiir den Wohnungsfachmann waren unter anderem
die verschiedenen Verfahren fiir Fensterabdichtungen gegen
Lugluft (Superhermit, Hermetall), durch welche eine 35-
prozentige Heizkostenersparnis neben den andern Vorteilen
moglich sein soll. Die Vorteile der nicht mehr rostenden
Stahlradiatoren bei Zentralheizungen gegeniiber den noch
weitverbreiteten Gufiradiatoren wurden stark hervorgehoben.

Die Haushaltungsartikel aller Art waren an der Messe
wieder besonders stark vertreten. Erwéhnenswert ist das die
Leitungen der Wohngenossenschaften stark interessierende
neueste Modell des elekirischen Kochherdes von der Therma
AG. mit Extra-Rapid-Kochplatten mit Belastung 220/1200,
statt bisher 220/750. Die kurze Kochzeit ist nun bei der
elektrischen Kiiche erreicht.

Der Gartenfreund konnte am »Messegarten« seine helle
Freude haben. Das war wirklich eine Neuheit, den Besuchern
der Messe in mehreren Mustergdarten im Freien Anleitung
fiir die Anlage und Einrichtung von Girten zu erteilen.

Die Mustermesse in Basel hat ihre Tore am 13. April
wieder geschlossen. Zehntausende von Besuchern aus der
Schweiz und dem Auslande hatte sie tdglich zu verzeichnen.
Die Fahresveranstaltung der wirtschaftlichen Schweiz hat nach
den Berichten der Aussteller einen auch fiir sie zufrieden-
stellenden Verlauf genommen. Man darf mit Optimismus
wieder in die Zukunft blicken und hoffen, dal der glinstige
Verlauf der Messe das Anzeichen fiir die Aufwirtsbewegung
der gesamten Wirtschaft sei.

Im Jahre 1938 wird die Mustermesse vom 26. Marz bis
5. April abgehalten. Fr. N.

Anziehen der Bautitigkeit in Basel

Die staatlich subventionierten Renovationsarbeiten haben
in Basel eine auBerordentlich giinstige Wirkung auf den Be-
schaftigungsgrad im Baugewerbe gehabt. Bis jetzt sind fiir
eine Bausumme von 6 Millionen Franken Subventionen erteilt
worden. Allein der Lohnanteil betrigt bei dieser Summe
Fr. 3 370 800.—, was bei achtstiindiger Arbeitszeit mit einem
Stundenlohn von Fr. 1.50 281 00oo Arbeitstage ausmacht, so
daf man sagen kann, daB} durch die in Basel eingefiihrten
Subventionsarbeiten durch den Staat 937 Arbeiter wihrend
eines Jahres zusitzlich in Arbeit gekommen sind.
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Aufzugstreppen

Eine besonders erwihnenswerte Neuerung erscheint auf
dem Markte: die sehr praktische Einrichtung einer Aufzugs-
treppe von Zimmermeister H. Sieber, Brunnhalde g, Luzern.



Durch diese Treppe, die sich ganz in den Estrich hinauf-
schieben ldf0t, wird eine bedeutende Raumersparnis erzielt.
Diese Neuheit wird sich rasch einfithren, denn sie bildet fiir
die Architekten und Bauherren eine ideale Losung, wo Platz-
mangel vorhanden ist. Diese Treppe ist absolut betriebssicher.
Dank der vorziiglichen Ausbalancierung durch unsichtbares
Gegengewicht ist eine Erlahmung, wie sie beim Federmechanis-
mus vorkommt, ausgeschlossen. Die Bedienung der Treppe ist
kinderleicht.

ACCUM .-. Fabr. thermo-elektr. Apparate, GOSSAU (Zch.)

Saubere Wohnflachenfirwenig Geld verbiirgt

Giubiasco Linoleum

Der wirtschaftlichste Bodenbelag
Der einheimische Bodenbelag

Freie Orientierung: § B C, Talstrafie 9, Ziirich

Baugeschift
JOS. MEIENBERGER - ZURICH 5
Limmatstrafje 55 Telephon 38.092

Ubernahme von Umbauten, Fassaden-
Renovationen, Reparaturen
Fachgeméahe Ausfihrung

Boro und Lager

z0RICH SUHR (aarau

Limmatstr. 21, Tel. 75.95Q Telephon 624

Buro und Lager

LUZERN-HORW

Telephon 24.280

&
.'Bneuma» SCHWEIZER-FABRIKAT

ROLLMA gleitsicher, hygienisch, frei von Staubent-
wicklung, ohne gesundheitsschadliches Klopfen, wetterfest,
weich, schalldédmpfend, isolierend und warm, unverwdstlich.
Referenzen von allen Berufsgattungen. . Unsere Laufer und
Tirvorlagen eignen sich speziell fir Anstalten, Schulen,
Krankenhauser, Hotels, Amishiuser, Mehgereien, Laden-
geschéfte, Banken, Bahnen, Omnibus, Tram, Autos, Kirchen
und Privathduser, Schittsteinvorlagen und Schoner usw.
Fir sémtliche Matten gewdhren wir eine Garantie von 5 Jahren|

ERNST MENZI, DIEPOLDSAU (St. Gallen)
BURSTENFABRIKATION UND BODENBELAGE

WALTER SPRING, ZURICH 6
i

BAUUNTERNEHMUNG
FLIEDERSTR. 16 - TEL. 24.426

BAUARBEITEN ALLER ART

Zentralheizungen aller Systeme

J. BOSSHARD

Zirich-Oerlikon OerlikonerstraBe 78, Tel. 68.114

Wenn Parkett, dann

PARKETTFABRIK RAGAZ

Moderne Trockenanlagen - Referenzen zu Diensten

67



	Geschäftliche Mitteilungen

